
Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich deprimiert.

Mein schlimmster Albtraum ist, nicht mehr sehen zu kçnnen! Chemie ist eine so auf das Auge
angewiesene Wissenschaft!

Das Spannendste an meiner Forschung ist die Zusammenarbeit mit leidenschaftlichen und talen-
tierten Mitarbeitern und Kollegen.

Ich verliere mein Zeitgefîhl, wenn ich anfange, ein gutes Buch zu lesen.

Der beste Rat, der mir je gegeben wurde, war, das Potenzial anderer zu nutzen, wann immer ich eine
Entscheidung treffen muss.

Einen Erfolg feiere ich, indem ich auf die anstoße, die die Anerkennung verdient haben.

Was ich gerne entdeckt h�tte, ist ein effizienter Weg, die Sonnenenergie zu nutzen, und eine uni-
verselle Krebstherapie (beides wurde noch nicht erreicht, aber ich darf doch tr�umen, oder?).

Mein Lieblingsautor ist Louis LÏAmour … was ein Beleg dafîr ist, dass ich seit meinem zwçlften
Lebensjahr keinen Roman mehr gelesen habe! Wilbur Smith folgt ihm ganz knapp an zweiter Stelle.

Die drei besten Filme aller Zeiten sind Der Eroberer (mit John Wayne), Der Mann mit der Todeskralle
(mit Bruce Lee) und Zwei glorreiche Halunken (mit Clint Eastwood).

Meine Lieblingslieder sind die von Michael Jackson und Stevie Wonder. Sie waren/sind Musikgenies.
Doch auch A Tribe Called Quest hçre ich sehr gern.

Ich bin Chemiker geworden, weil ich ganz direkt den enormen Einfluss erlebt habe, den die Einfîh-
rung von Ivermectin/Avermectin in Schwarzafrika auf die Behandlung der Flussblindheit hatte.

Meine fînf Top-Paper:

1. „Rapid Construction of the Cortistatin Pentacyclic
Core“: E. M. Simmons, A. R. Hardin, X. Guo, R. Sar-
pong, Angew. Chem. Int. Ed. 2008, 47, 6650; Angew.
Chem. 2008, 120, 6752. (Ein alternativer Zugang zum
Gerîst einer beliebten Verbindungsfamilie.)

2. „Total Synthesis of (+)-Complanadine A using an Iri-
dium-Catalyzed Pyridine C¢H Functionalization“:
D. F. Fischer, R. Sarpong, J. Am. Chem. Soc. 2010, 132,
5926. (Ein frîhes Beispiel fîr den Einsatz der metall-
katalysierten C-H-Funktionalisierung von Heterocy-
clen in der Naturstoffsynthese.)

3. „Unified Strategy for the Synthesis of the ÐMis-
cellaneousÏ Lycopodium Alkaloids: Total Synthesis of
(�)-Lyconadin A“: A. Bisai, S. P. West, R. Sarpong, J.
Am. Chem. Soc. 2008, 130, 7222. (Fîr diese Totalsyn-

these mussten wir zu einem sp�ten Zeitpunkt eine der
Intuition widersprechende Methode fîr eine C-N-
Kupplung entwickeln.)

4. „Total synthesis and isolation of citrinalin and cyclo-
piamine congeners“: E. V. Mercado-Marin et al.,
Nature 2014, 509, 318. (Ein einheitlicher Zugang zu
einer Molekîlfamilie, der die Voraussetzungen dafîr
schuf, ihre Biosynthese zu verstehen.)

5. „Total Synthesis of Alkaloid (�)-G.B.13 using a Rh(I)-
Catalyzed Ketone Hydroarylation and Late-Stage Py-
ridine Reduction“: K. K. Larson, R. Sarpong, J. Am.
Chem. Soc. 2009, 131, 13244. (Stellte den Einsatz von
Methoxypyridinen als relativ wenig basische Pyridin-
derivate vor und zwang uns, eine Rh-katalysierte C-C-
Kupplung zu entwickeln.)

Internationale Ausgabe: DOI: 10.1002/anie.201506358
Deutsche Ausgabe: DOI: 10.1002/ange.201506358
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Der auf dieser Seite vorge-
stellte Autor hat in den letz-
ten zehn Jahren mehr als 10
Beitr�ge in der Angewand-
ten Chemie verçffentlicht;
seine neueste Arbeit ist:
„One-pot Unsymmetrical
Ketone Synthesis Employ-
ing a Pyrrole-Bearing
Formal Carbonyl Dication
Linchpin Reagent“: S. T.
Heller, J. N. Newton, T. Fu,
R. Sarpong, Angew. Chem.
Int. Ed. 2015, 54, 9839;
Angew. Chem. 2015, 127,
9977.
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